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M 4. Danzig, den 22. Januar. 


al a — 


Amtlicher Thetl. 


J. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

1. Wir machen das Publikum auf die in unſerm Amtsblatt No. 51. enthaltene Bekanntmachung 
der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 14. d. Mts., betreffend die ſtattgehabte zweite Ver⸗ 
looſung der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1856, mit dem Bemerken aufmerkſam, daß in dieſer Bekannt⸗ 
machung auch die Nummern der gezogenen Schuldverſchreibungen angegeben ſind. g 

Wer das Amtsblatt nicht Hält, kann das beſonders abgedruckte Verzeichniß der gezogenen 
Rummern bei der hiefigen Regierungs-Haupt⸗Kaſſe, bei dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte hieſelbſt, 
bei den Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Aemkern zu Elbing und Pr. Stargardt, bei ſämmtlichen Koͤniglichen 
Kreiskaſſen, bei den Koͤnigl. Steuer⸗Kaſſen zu St. Albrecht, Dirſchau, Langefuhr, Putzig, Schoͤneck, 
Tiegenhof u. Tolkemit, ferner bei ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Landraths⸗Aemtern, ſaͤmmtlichen Domainen⸗ 
und Domainen⸗Rent⸗Aemtern, ingleichen bei ſaͤmmtlichen Magiſtraͤten, im Bureau des Königlichen 
Polizei⸗Direktorii zu Danzig und der Königlichen Polizei-Direktion zu Elbing, ſowie bei dem laͤnd⸗ 
lichen Polizei-Amt zu Danzig, einſehen. 

Beſitzer gekuͤndigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn ſie die Einloͤſung der letztern in 
dem beſtimmten Termine unterlaſſen, von dieſem Termine ab die Zinſen des Kapitals, und müſſen 
es ſich bei ſpaͤteren Einloͤſungen gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden Cou⸗ 
pons zur Ungebuͤhr erhobenen Zinſen von dem Kapital-Betrage abgezogen wird. 

Danzig, den 27. Dezember 1858. 
Roͤnigliche Regierung. 
Vorſtehendes bringe ich hiedurch noch zur beſonderen Kenntniß des Kreiſes. 
Danzig, den 11. Januar 1859. 
No. 136742. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Am 17. d. M., Nachts 117 Uhr, find, dem in den Dirſchauer Wieſen in dem Bahn⸗ 


waͤrterhaus 4. ſtationirten Bahnwaͤrter Marcks, waͤhrend letzterer krank zu Bette lag und in dem⸗ 


ſelben gewaltſamer Weiſe zuruͤckgehalten wurde, folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 
29 Silbergroſchen in einem Portemonnaie, 14 Thaler in 23 und 14 Stuͤcken in einer kleinen 
Schweinsblaſe, 50 Thaler in 34, 24 und 11 Stücken in einer großen Blaſe, das Fleiſch 
von einem geſchlachteten Schweine, das Fleiſch von einem halben Rind, 3 Naͤpfe mit 
Schmalz, 1 ſilberne Taſchen-(Spindel-) Uhr, 1 kleines Piſtol, 1 Pulverhorn mit Pulver, 
Fleiſch- und Eßwaaren, 2 Brode. 
Dieſer Diebſtahl iſt von ungefähr 11 Männern mit geſchwaͤrzten Geſichtern ausgeuͤbt und 


haben ſich dieſelben in der Richtung nach Liebenhof mit 4 Saͤcken, in welchen fie die geſtohlenen 


Sachen forttrugen, entfernt. 


90, 


Sie find ſaͤmmtlich mit Knitteln bewaffnet geweſen und bedienten ſich hauptſaͤchlich der 
polniſchen Sprache, waͤhrend ſie deutſch nur gebrochen ſprachen. 

Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, ſobald denſelben über dieſen gemalt 
ſamen Diebſtahl etwas bekannt werden ſollte mich davon in Kenntniß zu ſetzen und auf die 
geraubten Gegenſtaͤnde ſowie auf alle Perſonen, welche in dem Beſitze derſelben betroffen werden 
ſollten, ein wachſames Auge zu haben und ſolche anzuhalten. 

Danzig, den 19. Januar 1859. ö 
No. MT: Der Landrath von Brauchitſch. 


3. Der Hofbeſitzer Daniel Holz in Neuendorf iſt zum Schoͤppen dieſer Dorfſchaft ernannt 
und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. ö 
Danzig, den 11. Januar 1859. | 


No. 2687, Der Landrat v. Brauchitſch. 
4 Der Hofbeſitzersſohn Erdmann Ferd. Lucht in Schoͤnbaumerweide iſt widerruflich zum 


Schoͤppen dieſer Dorfſchaft ernannt und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 11. Januar 1859. 
210, 2077, Der Landrath v. Brauchitſch. J 
5˙ Nachdem die Gewerbeſteuer-Zu- und Abgangs⸗Liſte des hieſigen Kreiſes pro 2. Semeſter 
v. J. von der Koͤniglichen Regierung beſtaͤtigt worden iſt, fordere ich die Steuererheber des Kreiſes 
auf, mit der Koͤniglichen Kreiskaſſe ungeſaͤumt zu verrechnen. far 


Danzig, den 13. Januar 1859. 


No. 2024. Der Landrath von Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
6. Druckfehler ⸗ Berichtigung. u 


Im Kreisblatt 51., Seite 375 iſt in der Bekanntmachung über die Vereidigung des Schlick 


geſchwornen Lemke, ſtatt Lemke, Lemmer gedruckt, was hiemit berichtigend bekannt gemacht wird. 


Danzig, den 30. Dezember 1858. 


7 Der wegen ſchwerer Mißhandlung angeklagte Knecht Carl Roͤdlinger hat feinen letzten 
Dienſt in Weſſelshoͤfen verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthalt unbekannt. . 

Es wird daher Jeder, welcher von deſſen gegenwaͤrtigem Aufenthaltsorte Kenntniß hat, auf⸗ 
gefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts ſofort anzuzeigen. 

Saͤmmtliche Behoͤrden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht 
zu geben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit an unſere Gefaͤngniß-Inſpection ab⸗ 
zuliefern. Signalement. N 22 1 

Carl Roͤdlinger, ein Sohn der verſtorbenen Arbeitsmann Roͤdlingerſchen Eheleute iſt in 
Schaaksritte geboren, evangeliſch, 30 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, niedrige 
Stirne, graue Augen, gewoͤhnliche Raſe und Mund, vollſtaͤndige und gute Zaͤhne, ovale Geſichts⸗ 
bildung, geſunde Geſichtsfarbe, raſirten Bart, mittelmaͤßige Statur und hat keine beſondere 
Kennzeichen. a Bekleidung. 

Alter brauner Flausrock, bunte Unterjacke, braunbunte Zeughoſen, grun und rothgewuͤrfelte 
Weſte, Pelzmuͤtze und lange Stiefel. 

Koͤnigsberg, den 20. Dezember 1858. 
Koͤnigl. Kreis-Gericht I. Abtheilung. 
8. Zum Verkauf von 9 confiscirten Schieß-Gewehren an den Meiſtbietenden ſteht 
Termin auf Mittwoch, den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, 5 
in dem diesſeitigen Bureau an. a 
Zoppot, den 2. Januar 1859. Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 


— — 


— 25 — 
Nicht amtlicher Theil. 
9. Holz⸗Auction in Rothe⸗Bude. 


Montag, als am 24. Januar c., von 10 Uhr Vormittags, werde ich verſchiedene 
Quantums, als: f 
Fichtene Gallerbohlen, Nückdielen, Büggenboblen, Kreutzholz und Schabelſtöcke, 

raͤumungshalber zu dem billigſten Preiſe an den Meiſtbietenden verauctioniren. 
Eduard Döthlaff. 


10 Feuerversicherungs-Bank für Deutschland zu Gotha. 


Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherunasbank f. D. zu Gotha wird dieſelbe nach 
vorlaͤufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1858 K 


circa 65 bis 67 Procent 


ihrer Praͤmien⸗Einlagen als Erſparniß zuruͤckgeben koͤnnen. 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Anſtalt, ſowie der voll⸗ 
ſtaͤndige Rechnungs⸗Abſchluß derſelben für 1858 wird wie gewoͤhnlich zu Anfang Mai d. J. 
erfolgen. 5 a 

Danzig, den 6. Januar 1859. C. P. Pannenberg. 


41 Deutscher Phönix 


Versicherungs-Gesellschaſt in Frankfurt a. M. 


Grund-Capital der Gesellschaft: Gulden 5,500,000 (Thlr. 3,142,800 Pr. Ct.) 
Reserve-FPonddss Gulden 942,525 (Thlr. 538,586 3 sgr. Pr. Gt.) 

Die Versicherungs- Gesellschaft „Deutscher Phönix‘ bringt hiermit zur Anzeige, 
dass sie den Herrn Gutsbesitzer und Post-Expedient Mix in Gr. Zünder zu ihrem 
Agenten ernannt hat 
: Frankfurt a. M., den 1. Januar 1859. 

Der Verwaltungsrath. Der Director des dentschen: Phönix, 

gez. M. Carl Freiherr von Rothschild. Loewengard. 

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir hiermit die mir 
übertragene Agentur angelegentlichst zu empfehlen. 

Der „Deutsche Phönix“ versichert gegen Feuerschaden, zu möglichst billigen Prä- 
mien, alle beweglichen und unbeweglichen Gegenstände, 

Die Prämien der Gesellschaft sind fest, so dass unter keinen Umständen Nach- 
zahlungen stattfinden. 

Bei Gebäude-Versioherungen gewährt die Gesellschaft dureh ihre Police-Bedingungen 
den Hypothekar-Gläubigern besondern Schutz. 

Prospecte und Antragsformulare für Versicherungen werden jederzeit unentgeltlich 
verabreicht, auch ist der Unterzeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 

Gr. Zünder, den 11. Januar 1859. 
N h. Mix 


Agent des „Deutschen Phönix“. 


12. Dachrohr, circa 2000 Schock, hat zum Verkauf der Schiffer Heinrichs auf Fiſchers⸗ 
kampe bei Elbing, der Schiffer uͤbernimmt zugleich, bei offenem Waſſer laͤngſt am Weichſelufer 
den Herrn Kaͤufern zu liefern. Das Naͤhere erfaͤhrt man darüber beim Gaſtwirth Langgarten 62. 
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Ein Verzeichniß; meiner 


5 Gemüfe, Gras-, Feld- und Plumen-Saamen, 


Bäume, Geſtränche, Topfgewächſe, Pflanzen, Blumenzwiebeln, Georginen ꝛc. 
iſt den Loͤbl. Dominien und Schulzen-Aemtern des Danziger Kreiſes in einigen Exemplaren zus 
geſandt und bitte hoͤflichſt, ſelbiges in ihrer Ortſchaft zu vertheilen. Geehrte Reflektanten, denen 
es noch nicht mitgetheilt, werden erſucht, ſich daſſelbe daſelbſt abzuholen und mich mit reichlichen 
Aufträgen zu beehren, die ſtets zur Zufriedenheit ausgeführt werden ſollen. 

Danzig, den 22. Januar 1859. J. G. Reiche, f y 
Kunſtgaͤrtner in Danzig, Langgarter Hintergaſſe 1. im alten Logengarten. 


14. Mein goldbrauner Hengſt Calli wird vom 15. Februar d. J. bis Ende Mai Stuten 
decken. Das Geld fuͤr jede Stute betraͤgt 1 rtl. und 15 ſgr. Claaßen in Herzberg. 


— 


15. Fertige Getreide- und Mehl-⸗Saͤcke, ſowie ſtarke Sackdrilliche erhält man zu billigen 


Preiſen bei 8 George Gruͤbnau in Danzig, Langebruͤcke. 
16. 20 bis 30 Schock geſundes Gerſtenſtroh iſt zu haben bei J. Wiebe in Wotzlaff. 


17. 1 laͤndl. Grundſtuͤck von 24 culm. Morgen, Boden 1. Klaſſe, circa 2 Meilen von 
Danzig belegen, ſoll mit lebendem und todtem Inventarium fuͤr 2300 rtl. Umſtaͤnde halber ſofort 


verkauft werden. Naͤheres in Danzig, Altſt. Graben 13. 


18° Lampen werden gereinigt reparirt und fadirt 2. Damm 3. 


10 Zehn Thaler Belohnung. 

Sonntag, den 16. d. M., ſind aus dem Sobbowitzer Walde bei Steinwalde neun 
Schweine abhänden gekommen. Es befanden ſich darunter 3 hochtragende 2 Jahre alte weißt 
Saͤue, 3 Nabel-Boͤrge, 2 weiße Nonnen und 1 weiße Nonne mit ſchwarzem Kopf und ſchwarzen 
Ohren, jedes 34 Jahr alt. Dem Wiederbringer, oder wer durch Auskunft zur Wiedererlangung 
behilflich iſt, erhaͤlt bei dem Förſter Wicht in Steinwalde obige Belohnung. 


20. Am 9. d. M. iſt auf dem Wege von Grebinerfeld nach Prauſt eine weiße Pappſchachtel 
verloren worden; in ſelbiger befindet ſich eine goldene Broſche, auf deren Ruͤckſeite der Name 
„Volle, zweitens eine ſchwarzſammetne Haargarnirung mit 2 ſilbernen Haarnadeln, drittens ein 
Paar weiße Unteraͤrmel nebſt Gummibaͤndern, viertes ein Strickzeug von grauer Wolle. Dem 
ehrlichen Finder wird eine angemeſſene Belohnung zugeſichert beim 

Hofbeſitzer Voll in Prauſt No. 24. 


21. Circa 6 bis 8 Ctr. unverfaͤlſchter Guano zu verkaufen bei Skurka hohe Seigen 1. 


22. Einen Ziegelſchuppen, 100“ I. und 30“ br., ein Wohnhaus fir den Ziegler, beides 
zum Abbruch, ſowie ſaͤmmtliche zum Ziegeleibetriebe erforderliche Trockenbretter bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Kohling, den 18. Januar 1859 A. Bahrendt. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 27. Januar, um 3 Uhr Nachmittags. 
Tagesordnung: Herr Civil-Ingenieur Fegebeutel wird über die tellurischen Ver- 
hältnisse hiesiger Gegend mit Rücksicht auf das Auffinden vom 

Braunkohle Vortrag halten. Der Vorstand. 


e . — — 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng⸗ 
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